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Drucksache 1546 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Januar 1960 

12 — 65304 — 2134/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Dreizehnten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Gefriergemüse, passiert usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von landwirtschaftlichen Schutzzöllen 
vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universiitäts-Buchdriuckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Dreizehnten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Gefriergemüse, passiert usw.) 


Auf Grumd des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung das Artikels 1 Nr. 1 des Fünften Zoll- 
änderungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 {Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 20.01 (Gemüse usw., mit Essig zubereitet usw.) wird folgende Anmerkung angefügt: 


Anmerkung 

Gemüse und Küchenkräuter, gefroren, in der Zeit vom 1. Februar 1960 
bis 31. März 1960 


frei 


frei 


2. Die Tarifnr. 20.02 (Gemüse usw., ohne Essig zubereitet usw.). wird wie folgt geändert: 
a) Als neuer Absatz G wird eingefügt: 


G - Spinat, gefroren: 

1 - vom 1. Februar 1960 bis 31. März 1960 

2 - vom 1. April 1960 an 

b) Der bisherige Absatz G (andere, auch Misdigemüse) wird Absatz H. 


frei 

27 


frei 

27 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 ( B undes - 
gesetzhl. IS. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes tauch im Land Ber- 
lin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

1. Wegen der geringen deutschen Gemüseemte ‘im 
Jahre 1959 'ist Gefriergemüse der Tarifnr. 07.02 
durch die Zwölfte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1959 vom 30. Dezember 1959 
(BGBl. 1960 II S. 5) für die Zeit vom 15, Dezember 
1959 bis zum 31. März 1960 zollfrei gestellt worden. 
Die Zollfreiiheit beschränkt sich auif Gefriergemüse, 
das vor dem Einfrieren keine über das Kochen hin- 
ausgehende Zubereitung erfahren hat. 

2. Es hat tsich die Notwendigkeit ergeben, die Zoll- 
freiheit -auf solches Gefriergemüse auszudehnen, das 
vor dem Einfrieren weiter zubereitet, z. B. passiert, 
worden ist. Die Verordnung trägt. diesem Erforder- 
nis dadurch Rechnung, daß sie Gefriergemüse aus 
der Tarifnr. 20.01 und Gefrierspinat /aus der Tarifnr. 
20.02 für die Zeit vom 1. Februar 1960 bis zum 
31. März 1960 zollfrei stellt. 
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